
Taunus Zeitung.
Wiekes Arg« Ser JeWe«Ser KmtrgeriGrßeMs MW«.

llelkhelmer-und !nnffnu'tfdic Schweiz flnzeiger für Ehlhalten. | fallcensteinerftnzeiger
homauerflnzeiger[Eppenhain,Glashütten,Luppettshain.SchlGdorn| flsthdacher flnzeiger

Erscheint am Montag , Mittwoch . Freitag und Samstag . Bezugspreis viertel¬
jährlich 2 Mark , monatlich 70 Pfennig . Anzeigen : Die 50 mm breite Petitzeile 20 Pfennig
für amtliche nnd auswärtige Anzeigen , 1b Pfennig für hiesige Anzeigen ; die 8b mm breite
Rettlame -Petitzeile im Textteil 50 Pfennig ; tabellarischer Satz wird doppelt berechnet.
Adreffennachweis und Angebotgebühr 20 Pfennig . Ganze , halbe , drittel und viertel Seilen,
durchlaufend , nach besonderer Berechnung . Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in

Montag
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kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß . Jede Nachlaßbewilligung wird hinfälltg bei
gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren . — Einfache Beilagen : Tausend 6 .50 Mark.
Anzeigen -Annahme : Größere Anzeigen müssen am Tage vor, kleinere bi» st,10 Uhr
vormittag « an deu Erfcheinuug «lagen in der Geschäftsstelle eingetroffen fein . — Die Aufnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stelle wird tunlichst berücksichtigt , erne

Gewähr hierfür aber nicht übernommen.
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Fehlstöße aus Roye.
Großes Hauptquartier, 18. Aug. (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Jnfantcrieongriffe südwestlich von Buquoy und nördlich
der Ancre.
Heeresgruppe Generalober st von Vöhn.

Beiderseits der Avre setzte der Feind gestern seine Angriffe
fort. Mit starker Unterstützung durch Artillerie und Panzer¬
wagen stieß er am frühen Morgen entlang den von Amiens
und Montdidier aus Roye führenden Straßen vor. Seine
Panzerwagen wurden zerschossen oder zur Umkehr ge¬
zwungen, die nachfolgende Infanterie durch Feuer und iin
Gegenstoß zurückgeworfen. Bei und südlich von Bcuvreig--
nes, wo der Feind am 16. August nach nachträglichen Mel¬
dungen sechs Mal vergeblich angegriffen hatte, scheiterten
wiederholte Angriffe des Gegners. Gegen Abend nahm der
Artilleriekampf erneut cm Stärke an und dehnte sich bis in
die Gegend nördlich Chaulnes und südwestlich von Royon
aus. Nordwestlich von Chaulnes kamen feindliche Angriffe
in unserem zusammengefaßten Feuer nur an wenigen\
Stellen zur Entwicklung; sie wurden abgewiesen. Beider¬
seits von Roye, zwischen Beuvreignes und Laffigny stieß der
Feind in mehrfachen Angriffen vor; sie brachen vor unseren
Linien zusammen. Vorfeldkämpfe südwestlich von Noyon.

Nördlich der Aisne folgten heftigem Feuer Teiloorftöße
der Franzosen zwischen Nampcel und Nouvron. Nördlich
von Antreches faßte der Feind in unseren vordersten Linien
Fuß; im übrigen wurde er durch Feuer und ini Gegenstoß
abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Beste erfolgreiche Jnfanteriegefcchtc. Zwischen

Braisne und Fismes rege nächtliche Artillerietätigkeit.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Gräben bei Bla¬
mont. In den Vogesen wichen unsere im Fave-Grunde
bis Frapelle vorgeschobenen Posten feindlichem Teilangriff
befehlsgemäß aus.

Der Erste Generalquartiermeister: L u d c „ d o r f f.

Lebhafter Artilleriekampf in Italien.
Wien, 18. Aug. (W. B.) Amtlich wird vcrlautbart:

An der italienischen Front stellenweise lebhafter Artillerie¬
kampf.

In Albanien keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des Generalstabs.

Luftangriff auf ein deutsches Lazarett.
Berlin, 17. Aug. (W. B.) Am Sonntag um die Mittags¬

zeit überflog ein französisches Flugzeuggeschwader Mont-
medy und warf mehr als vierzig Bomben auf ein deutsches
Lazarett ab. Von den kranken und verwundeten Soldaten
wurde eine Anzahl getötet oder verletzt. Außerdem wur¬
den fünf Kinder, die in der Nähe spielten, schwer verwundet,
eins von ihnen starb infolge einer schweren Verletzung. Das
Hospital, das durch ein großes Genfer Kreuz gekennzeichnet
ist, ist den Franzosen schon aus Friedenszeiten genau be¬
kannt.

Die Fliegererfolge Udets.
Berlin, 17. Aug. (W. B.) Der Kaiser und König sandte

an den Leutnant der Reserve Udet nach seinem 40. Lutsieg
folgenden Fernspruch: Nachdem ich Sie zuerst vor kurzein
für Fhre glänzenden Erfolge im Luftkampf durch die Ver¬
leihung meines höchsten Kriegsordens, des Ordens Pour le
Monte, ausgezeichnet habe, geben Ihre seitdem wiederum ge¬
leisteten ausgezeichneten Dienste, insbesondere die Erringung
des 40. Lustsieges Veranlassung, Ihnen' erneut meine vollste
Anerkennung hierdurch auszusprechen, gez. WilhelmI. R.

Kricgsschiffvcrluste der Entente.
Genf, 18. Aug. Das französische Marineministerium gibt

bekannt: Der alte Kreuzer „Dupetit-Thouars", der die
amerikanische Flotte in dem Schutz des Schiffsverkehrs auf
dem Atlantischen Ozean unterstützt, wurde 7. August durch
ein Tauchboot versenkt. Amerikanische Torpedobootszerstörer
nahmen die Schiffbrüchigen auf. Es fehlen 13 Mann.

Haag, 18. Aug. Nach einer Reutermeldung aus London
gibt die Admiralität bekannt: Zwei englische Torpedojäger
stießen am 15. August auf eine Mine und sanken. 26 Mann
werden vermißt, wahrscheinlich sind sie ums Leben gekom¬
men, ein Mann erlag nachträglich seinen Verletzungen. (Ver¬
mutlich handelt es sich um die beiden Torpedojäger, die aus
einem Eeleitzug in der Nähe von Scheveningen herausge¬
schossen worden sind. Die beiden versenkten Torpdojäger
waren vom neuesten Typ; sie hatten, wie berichtet wird, je
4 Schornsteine. Der eine war „S . 83".) .

Die Beratungen im
Großen Hauptquartier.

Die Auffaffung in ).Wien.
Wien, 18. Aug. (W. B.) Das „Fremdenblatt" verweist

in einer Besprechung der Kaiserzusammcnkunft im deutschen
Hauptquartier auf die allgemeine große Spannung über die
Ergebnisse der Besprechung und sagt: „Es soll ohne jede
Verklausulierung vor allem festgcstellt werden, daß alle gro¬
ßen Angelegenheiten, die nicht nur mit dem Krieg, sondern
auch nnt dem Frieden zusammen hängen, in weiten Zügen
besprochen wurden, daß die Konferenzen im deutschen Haupt¬
quartier in allen diesen Fragen zu übereinstimmenden Ent-
schlüffen geführt haben, und daß auch nicht der Rest einer
Differenz zurückgeblieben ist." Das Blatt fügt hinzu, daß
die oberste deutsche HeercsEî mA voll Zuversicht der Zukunft
cntgegenblickt, daß die Initiative auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz nach wie vor in den Händen der Deutschen liegt,
und daß die jüngsten Ereignisse keinerlei Veränderung der
für unseren Verbündeten günstigen Lage erzeugt haben. Das
Blatt schließt:

„Gemeinsam stehen die Mittelmächte ini Kampf und einig
sind sie in den Zielen, die sie anstreben, deren oberstes die
Erringung eines ehrenvollen Friedens ist. Dies ist bei der
jüngsten Kaiserzusammenkunst wieder festgcstellt worden. Es
war ein müßiges Bemühen, aus den Textierungen unseres
und des deutschen Kommuniques irgendwelche sachliche Ver¬
schiedenheit ableitcn zu wollen. Wir und Deutschland sind
zusammen und bleiben zusammen. An dieser Tatsache läßt
sich nicht deuteln und rütteln."

Acutzerunsttn der polnischen Delegierten.
Warschau, 18. Aug. (W. V.) Nach einer Berliner Son¬

dermeldung„Przeglad Poranny" äußerte sich der Direktor
des polnischen Staatsdepartements, Prinz Janus Radziwill,
übtzr seine Reise ins Hauptquartier dahin, daß er von ihr
sehr befriedigt sei. Graf Adam Ronikier, der Berliner Dele¬
gierte der polnischen Regierung, habe den Pressevertretern
mitgeteilt, daß die Aussichten der Entwicklung der polnischen
Frage, wenn man aus dem Verlauf der Konferenz schließen
wolle, sehr günstig stünden. Er sagte: Das Programm,
das wir ins Hauptquartier Mitnahmen, hat alle Aussicht auf
Verwirklichung. Es werden natürlich noch weitere Verhand¬
lungen nötig sein. Diese sind aber nicht mehr grundsätzlicher
Natur.

Helfferich.
Berlin, 17. Aug. Wie der Berliner „Lokalanzeiger" er¬

fährt, wird der Gesandte des Deutschen Reichs bei der Sow-
jctregierung, Dr. Helfferich, nicht wieder an die Spitze der
deutschen Gesandtschaft in Rußland treten, jedenfalls so
lange nicht, als sic in Pleskau (Pskow) ihren Sitz haben
wird. Bevor die Unterbringung der deutschen Gesandtschaft
in Pleskau endgültig geordnet ist, wird der mit der Führung
der Geschäfte beauftragte Legationsrat Dr. Riezler einstwei¬
len seinen Wohnsitz in Reval nehmen.

Ein Plan zur Ermordung Helfferichs.
Rotterdam, 17. Aug. Der russische Korrespondent der

„Daily News" meldet vom 15. d. M. aus Stockholm: Es
unterliegt keinem Zweifel, daß die linken Sozialrevolutio¬
näre beschlossen halten. Helfferich ums Leben zu bringen.
Sie hatten klar angekündigt, daß sie Mumm und Skoro-
padski ermorden wollten, und sie waren sogar so weit ge-
gangen, sich gegen Uebereinkünfte mit jedem nationalisllschen
Staat , nicht nur mit Deutschland, auszusprechen. Diese Er¬
klärung läßt es möglich erscheinen, daß sie auch gegen die
Ententediplomaten derartige Attentate begehen würden.

Der ukrainische Ministerpräsident in Berlin.
Berlin, 18. Aug. Der ukrainische Ministerpräsident Lyso-

gub ist gestern in Berlin eingetroffen und wird mehrere Tage
hier verweilen. Sein Besuch gilt der Erörterung schweben¬
der politischer Fragen. Lysogub wird zu diesem Zweck am
Montag eine Unterredung mit dem Staatssekretärv. Hintze
haben, der am Sonntag morgen aus dem Großen Haupt¬
quartier zurückgekehrt ist.

Kopenhagen, 18. Aug. (W. B.) Meldung des Ritzau-
Bureau. Gestern nachmittag hat auf dem Friedhof in Har¬
boers die feierliche Bestattung der achtzehn deutschen Marine-
Angehörigen stattgefunden, deren Leichen in den letzten Ta¬
gen an Land getrieben worden waren. Die Särge waren
niit Kränzen reich- geschmückt. Die Bevölkerung war zahl¬
reich zugegen. Nach der Beerdigung sprach der deutsche Kon¬
sul in Ringkjöbiig namens der deutschen Regierung seinen
Dank für die große Teilnahme aus.

Rückkehr Joffes aus Moskau.
Berlin, 18. Aug. Der russische Botschafter Joffe ist

gestern morgen aus Moskau kommend, wieder in Berlin
eingetrofsen. Nachrichten über das Ergebnis seiner Mos¬
kauer Reise liegen bis zur Stunde noch nicht vor.

Interalliierter Kriegsrat in Rom.
Bern, 18. Aug. (W. B.) Der römische Korrespondenl

der „Stampa" kündigt für die nächste Woche das Zufammen-
tteten des interalliierten Kriegsrates in Rom an, der sich
hauptsächlich mit der Offensive im Westen beschäftigen werde.

Bulgariens Kriegszicl.
Sofia, 18. Aug. In einem Leitartikel über Bulgariens

Ziel führt das offiziöse Organ „Preporetz" aus : „Das bul¬
garische Volk ist für den Frieden, aber für einen ehrenvollen
Frieden. Schon vor seiner Beteiligung am Kriege war cs
ein Verfechter des Prinzips der Selbstbestimmung der Völ¬
ker. Auf der Basis dieses Prinzips wollte es alle Differen¬
zen mit seinen Nachbarn gütlich schlichten, sie aber wollten es
nicht, sondern im Gegenteil, sie beraubten Bulgarien und
eigneten sich ihnen fremde Gebiete an. Bulgarien war gegen
den Krieg, seine Nachbarn aber zwangen es, zu den Waffen
zu greifen. Obwohl es feine Widersacher besiegte, hält
Bulgarien noch immer an deni alten Ziel fest, das heißt an
der Befreiung und Einigung aller Bulgaren. Bulgariens
Ziel deckt sich mit dem Selbstbestimmungsrecht der Völler,
einem Prinzip, das von der Friedenskonferenznotwendiger¬
weise anerkannt werden muß. Unsere derzeitige Aufgabe ist,
das Erlangte festzuhalten."

Frankreich.
Die Anklage gegen Eaillaux.

Genf, 17. Aug. Zur Untersuchung gegen Caillaur bringt
der „Temps" eine neue, anscheinend aus dem Kabinett
Elemenceau stammende Mitteilung, wonach die Regierung
endgülüg darauf verzichtet, die Anklage wegen Verrats zu
erheben. Die Regierung werde demnächst das Staatsge¬
richt einberufen und ihm Caillaur überweisen unter der be¬
reits im Dezember vorigen Jahres aufgestellten Anklage, die
Sicherheit des Staates gefährdet zu haben durch die Ver¬
suche, die Allianz von Frankreich mit England und Italien
zu lockern.

Das Urteil gegen Malvh.
Gens, 17. Aug. Das Urteil gegen Malvy ist vorgestern

in ganz Frankreich angeschlagen worden.

Die Tschecho- Slowaken in Sibirien.
Wladiwostok, 15. Aug. (W. B.) Reutermeldung. Der

tschechische Befehlshaber erklärte den Vertretern der Alliier-
ten in einer Denkschrift, daß schnelle Hilfe in größerem Um¬
fange nöttg [eit um den Vormarsch auf Irkutsk zu ermög¬
lichen. In der Note wird hervorgehoben, daß, wenn die
Streillräfte Irkutsk nicht innerhalb6 Wochen erreichen, dies
gleichbedeutend mit dem Verluste aller Tschecho-Slowaken in
Westsibirien wäre.

Katastrophe der Tschecho-Slowaken.
Ein Bericht der Londoner Northcliffepresse aus Wladi¬

wostok bereitet auf eine Katasttophe der Tschecho-Slowaken



vor . Es fei nicht der Fehler einzelner Alliierter , wenn die
Operationen der Tfchecho-Slowaken nicht den gewünschten
Erfolg zeitigen. Der Bedarf der Truppen an der Westfront
mache eine Abgabe von Streitkräften auf einen so entfernten
Kriegsschauplatz unmöglich.

Belagerungszustand in Wladiwostok.
Haag , 18. Aug . Reuter zufolge meldet die „Times"

aus Tokio : Französische Truppen sind in Nikotsk nördlich
von Wladiwostok angekommen . Nach der „Daily Mail " be¬
schlossen die Alliierten , den Belagerungszustand über Wladi¬
wostok zu verhängen.

Die Truppenlandungen der Alliierten.
Haag , 18. Aug . Die „Times " meldet : Die Alliierten

haben nun an sieben Punkten des russischen Gebietes Trup¬
pen gelandet , die zum größten Teil aber an Zahl schwach
sind. Die erste Abteilung steht an der Murmanküste und
rückt längs der Eisenbahn nach Kem an der Küste des Wei¬
ßen Meers vor . Dann stehen drei Abteilungen an der ande¬
ren Seite des Weißen Meers . Einer dieser Truppenteile
besetzte Archangelsk und rückte links der Eisenbahn nach
Wologda vor . Del zweite marschiert links des Onegasees
und der dritte befindet sich an der Düna . — Die Expedition,
die in Wladiwostok ausgeschifst wird , um in Sibirien einzu¬
dringen , ist die einzige Truppenmacht , die im Augenblick
über eine genügende Stärke verfügt und einigen militärischen
Einfluß auf die Lage in Rußland ausüben kann . Aber
wir glauben , daß auch diese Erpedition nicht der schrvicrigen
Aufgabe gewachsen ist, mit der sie betraut wurde.

Keine amerikanische"Kriegserklärung
au Rußland

Der „Herold " meldet aus Nswyork , daß Staatssekretär
Lanlsing den Pressevertretern erklärte, daß Amerika keine
Kriegserklärung an Rußland erlassen werde . Im übrigen
sei die Lage zur Anbahnung von Friedensbesprechungen noch
nicht reif.

Zur Befreiung der Zarin und ihrer Tochter.
Den Deutschen Kaiser angerufen hat der König von

Spanien . Er will die Unterstützung des Kaisers haben , um
von der russischen Regierung die Ausreise der Zarin und
ihrer Töchter zu erreichen. Die Ententemächte sollen jede Ver¬
wendung abgelehnt haben.

Eine englische Erpedition nach Spitzbergen.
Ein Bericht der „Kreuzzeitung " aus Kristiania macht auf

eine englische Erpedition nach Spitzbergen unter Leitung
des Südpolarforschers Shackleton der Marineoffizier sei,
aufmerksam. Sie habe zweifellos militärische Zwecke, näm¬
lich die Sicherung von Steinkohlenfeldern für die englischen
Seestreitkräfte an der Murmanküste und im Weißen Meer,
sowie für die Murmanbahn , die England zur Hälfte be¬
setzt habe.

CoKalnacl)r)(i)tcn.
Königstein , 19. Aug . Mit wahrer Dankbarkeit blickt das

Königsteiner Publikum auf die augenblicklich zahlreichen
künstlerischen Abendunterhaltungen , in deren Rahmen man
die sonntägige Darbietung als eine der besten bezeichnen
kann. — Das beliebte Mitglied des Frankfurter Opernhauses
Herr Joseph Gareis , den wir leider lange hier vermißten,
bekräftigte den bestbekannten Ruf init seinem gestrigen Er¬
folg, der das gutgeschulte Können von neuem bezeugte . An¬
genehm berührte uns seine wärme , hervorragend ausge¬
bildete Baßstimme . Besondere Lorbeeren errang er sich für:
den alten Kakadu , das Katzenfräulein , die beiden Alten,
Adam im Paradiese sowie das „taktvolle " Lämpchen
(famos !) Mit der trockensten Miene „huppte " Herr Garcis
aus Walhalls lichten Höhen in Lohengrins Kahn und glitt
sonst vom Schwanengesang in sein lustiges Grohmutterliedk
über . — Hoffentlich ist es uns vergönnt , dem humorvollen
Künstler bald wieder zu lauschen. — In Fräulein Nelly
Bamberger lernten wir eine sprachgewandte Nezitatorin
kennen, d.ie sowohl in Hochdeutsch wie in „Frankforter
Krebbelsprach" witzige Gedichte zum Vortrag brachte. Bei¬
fällig wurden ausgenommen : Teile von „Rideamus " , Ett-
linger , Stoltze und Bierbaum . Besondere Anerkennung fand
zum Triumph der Damenwelt „Der Schöpfung Meister¬
stück." —

Derartige Gastspiele wirken auftnuntemd und streichen
vielen Herzen für einige Zeit den Kummer der Gegenwart
fort und dürfte unserer Kurverwaltung die Wiederholung
dieses Rezeptes angelegentlichst empfohlen sein. II . A.

* Der Schwester Venerabilis , Oberin des hiesigen Kran¬
kenhauses , wurde die Rote Kreuz-Medaille verliehen und
gestern durch Herrn Bürgermeister Jacobs im Beisein sämt¬
licher Schwestern mit anerkennenden Worten überreicht . Wir
gratulieren zu der wohlverdienten Auszeichnung.

* Nach der gestern ausgegegcbenen amtl . Kur - und Frem¬
denliste beträgt die Gesamtzahl der bis dahin angekommenen
Fremden 4660.

* Die Aehren von einer Anzahl Kornhaufen wurden
dem Besitzer des Grundstücks im Felddistrikt Bangert abge-
schnitten.

Oberpräsident Staatsminister a. D . Dr . I) . v. Trott zu
Solz und Regierungspräsident Dr . v. Meister erhielten das
Verdienstkreuz für Kriegshilfe.

* Durch die am 29. Mai 1918 in Kraft gettetene Be¬
kanntmachung ist die Benutzung von Gummibereifungen
für Kraftfahrzeuge jeder Art nur noch gestattet , wenn eine
schriftliche Benutzungserlaubnis der Inspektion der Kraft¬
fahrtruppen in Berlin erteilt ist, und zwar dürfen die Be¬
reifungen nur an zugelassenen Wagen und nur für die

Zwecke benutzt werden , für die die Wagen zugelasscn sind.
In der Bekanntmachung war bestimmt , daß die vor dem
29. Mai 1918 erteilten Benutzungserlaubnisscheine nur noch
bis zum 15. August 1918 gelten sollten. Diese Frist ist durch
eine Nachtragsbekanntmachung , die am 15. August 1918 in
Kraft getreten ist, bis zum 15. Oktober 1918 verlängert wor¬
den, fodaß die bis zum 29. Mai 1918 erteilten Erlaubnis¬
scheine bis zum 15. Oktober 1918 gelten . Der Wortlaut der
Nachttagsbekanntmachung ist in der Kreiszeitung einzusehen.

* Der Vorstand des Handwerkeroerbandes für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden tagte in Oberlahnstein . Man will
den Namen ändern »in Jnnungsverband für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , die nächste Sitzung soll darüb »er be¬
schließen.

— lieber 100 Mark für 1 Kilogramm Seife ! Welch un¬
geheure Preisüberschreitungen beim Verkaufwon Feinseisen
oder Kernseifen, die im Preise von 1.30 Mark bis 12 Mark
für 1 Kilogramm schwanken dürfen , Vorkommen, geht aus
dem Bericht über die Täügkeit der Chemischen Unter-
suchungsanstalt der Stadt Leipzig hervor . Danach liegen
eine Reihe von Fällen vor , in denen für solche Seifen über
100 Mark für 1 Kilogramm bezahlt wurden . Dabei sind die
hauptsächlich aus Belgien oder Polen eingeführten Seifen
von so minderwertiger Beschaffenheit, daß sie kaum diesen
Namen verdienen . Entweder enthalten sie große Mengen
Füllmittel , z. B . Ton oder Talkum bis zu 80 Prozent , oder
hohen Wassergehalt , der bis zu 75 Prozent ansteigt und der
die Ursache des raschen Eintrocknens ist, an dem die Käufer
bald merken, wie sehr sie betrogen wurden.

* Neuenhai », 18. Aug . Auch die hiesige Polizeiver¬
waltung gibt die Namen der Personen , welche Felddieb¬
stähle begehen, durch ein Verzeichnis auf den Anschlagtafeln
öffentlich bekannt.

* Auf einem Grundstücke unterhalb des Ortes wurden
dem Besitzer von 12 Haufen Weizen sämtliche Aehren in
der Samstag Nacht abgeschnitten. Die bis jetzt unermittel-
tcn Täter schafften ihre Beute in Säcken fort.

von nah und fern.
Oberhöchstadt, 18. Aug . Der Kandidat des höheren Lehr¬

amts , Julius Meurer , Leutnant der Reserve und Kompanie-
Führer in einem Füsilierregiment , Sohn des Hauptlehrers
Meurer dahier , wurde in den letzten schweren Kämpfen an
der Avre , Ancre und Somme mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet.

Dorfweil , itz. Aug . Unsere in Folge Kündigung per
1. September leihfällig werdende Gemeindejagd wurde dem
Pächter der Schmittener Jagd , Herrn Rittmeister Dr.
Fresenius aus Frankfurt a. M . auf 10 Jahre für den jähr¬
lichen Pachtbetrag von 4200 Mark fteihändig verpachtet.
Seither löste die Gemeinde jährlich 1800 Mark.

Hausen , 16. Aug . Schwer bestohlen und geschädigt wurde
der hiesige Einwohner Herr Christian Jung . Vor 3 Wochen
schlachteten Diebe in Jung 's Stall ein ttächtiges Mutter¬
schwein und verschwanden mit dem Fleisch spurlos . Am
letzten Mittwoch mußte Herr Jung zu seinem größten
Schrecken sehen, daß in der Nacht wiederum Spitzbuben in
seinem Gehöft hausten . Diesmal schlachteten sie zwei
Schweine im Gewicht von zusammen 200 Pfund ab . Auch
jetzt gelang es d»en Gaunern mit dom frischen Schweineflcffch
zu verschwinden.

Laubach , 16. Aug . Bei Ausbesserungsarbeiten an einem
Dache stürzte der Dachdeckermeister Ledermaiin ab und starb
an den dabei erlittenen Verletzungen.

Biebrich, 16. Aug . Nicht weniger als 28 Personen sind
wegen Kartoffeldiebstahls zur Anzeige gekommen. Die Na¬
men derselben sollen veröffentlicht werden.

Limburg , 18. Aug . (Kamps mit einem Schleichhändler .)
Zwischen hiesigen Polizeibeamten und cinein Metzger aus
dem nahen Offheim kam 'es ZU einem schweren Zusammen¬
stoß. Der Metzger stand schon lange im Verdacht des
Schleichhandels mit Fleisch und wurde Mittwoch Abend end¬
lich dabei abgefaßt . Die Untersuchung hat bereits fcstgestellt,
daß der Mann ununterbrochen seit 1916 einen lohnenden
Handel mit Fleisch aus Geheimschlachtungen betrieben hat.
Manche Kunden erhielten sogar ganze Schweine . Der Mann
wurde verhaftet.

Erbach, 16. Aug . Der Gastwirt Karl Wisser wurde
beim Pferdefüttern von dem Hufschlag eines Pferdes mit
solcher Gewalt an den Kopf getroffen , daß er sofort tot war.

Nassauifcher Städtetag.
Frankfurt , 18. Aug . Im Stadtvcrordnetensitzungssaal

des Römers trat gestern unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Voigt (Frankfurt ) der Naffauische Städtetag zu
seiner fünften Kriegstagung zusammen . Vertteten waren
sämtliche 39 Städte Nassaus durch mehr als 100 Abgeord¬
nete . Die Reihe der Vorträge eröffnet« Generalsekretär C.
Gerst (Hildesheim ), der über „Neue Wege zur Lösung der
Wandertheaterftagc - sprach. Als solche bezcichnete der Red¬
ner die Schaffung von Maßnahmen zur Befriedigung des
gesteigerten Theaterbedürfnisses und die Bekämpfung der
„wilden Theatergesellschaften". Bahnbrechend hat in der
Darbietung guter Schauspiele das Rhein -Mainische Ver¬
bandstheater gewirkt, dessen baldiger Wiederaufbau als
eine dringende Notwendigkeit bezeichnet wurde . Das The¬
ater soll dann in. eine E . m. b. H. umgewandelt werden.

Bürgermeister Dr . Luppe (Frankfurt ) sprach dann über
die Anträge des Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens aus Abänderung des Kommunalbeamtengesetzes.

Bürgermeister Dr . Schubert (Bad Ems ) sprach über die
gleichen Fragen unter besonderer Berücksichtigung der kleinen
Städte . Der Redner erklärte sich gegen die Bildung von
Beamtenausschüssen und- für die Schaffung einer Dienst-
altersgrenze von 65 Jahren.

Bürgermeister Dr . Luppe berichtete ferner über Hochschu¬
len für Gemeindebeamten . Frankfurt sei zur Errichtung

einer solchen Hochschule für Hessen-Nassau unter Mitwirkung
des Städtetags bereit . In der Besprechung^ es Verttags
sprach nian sich allgemein für Frankfurt als Sitz der neuen
Schule aus , gegebenenfalls auch für Wiesbaden . Di « Ange¬
legenheit wurde einem Ausschuß zur weiteren Bearbeitung
überwiesen . Ferner wurden Vorträge über Förderung des
bargeldlosen Verkehrs durch die Städte und über die Aus¬
sichten der Lebensmittelversorgung in den Städten während
des nächsten Erntejahres , sowie über die Aussichten der Ver¬
sorgung der Städte mit Brennstoffen im kommenden Winter
gehalten.

Großes Hauptquartier. 19. August.
(W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Südwestlich von Vailleul  solgtein stärkstem Feuer
englische Angriffe zwischen M e t e r e n und M e r r i s . Sie
wurden in unseren vorderen Kampslinien abgewiesen . Bei¬
derseits der L y s rege Erkundungstätigkeit des Feindes . In
örtlichen Gefechten nördlich der Ancre  schoben wir unsere
Linien vor und machten Gesängen «.

Heeresgruppe Generaloberst von Böhn.

Zwischen Avre und Oise  am frühen Morgen heftiger
Feuerkampf . Der Feind stieß mehrfach zu starken Teilan¬
griffen vor.

Südlich der Somme  scheiterte ein Angriff australischer
Truppen gegen Herleville.  Nordwestlich von Roye
hatte ein eigener Vorstoß Erfolg . Französische Angriffe
beiderseits der Straße A m i e n s —R o y e wurden überall,
teilweise im Gegenstoß , abgewiesen . Mehrere Panzerwagen
wurden zerschossen, einige von unserer Infanterie durch
Handgranaten außer Gefecht gesetzt. Ebenso brach dicht süd-
lich der Avre  mehrfach wiederholter Ansturm des Feinde;
zusammen . Der Gegner drang in den Westteil von
Beuvreignes  ein ; wir nahmen die dort kämpfende»
Truppe » an den Ostrand des Ortes zurück. Nordwestlich
von L a s s i g n y schlugen wir feindliche Teilangriffe und
mehrfach wiederholte Vorstöße ab . Weitere Angriffsver.
suche hielt unser Feuer nieder.

Zwischen Oise  und A i s n e begann am stützen Nach»
mittag starker Artilleriekampf . Gegen Abend griff der Feind
nach stärkster Feuersteigerung zwischen Carlepont  und
südöstlich von N o u v r o n an . Unsere vorderen Truppen
hielten in mehrstündigem erbitterten Ringen den feindlichen
Ansturm auf , der überall vor unseren Kampfstellungen zu.
sammenbrach.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

An der B e s l e beiderseits von B r a is n e bei aufleben
dem Feuerkampf kleinere Jnfanteriekämpfe.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendotsf.

Von der Westfront.
Berlin , 18. Aug . (W . B .) Seit dem 15. August hat

der Feind Tag für Tag seine Angriffe beiderseits der Avre
fortgesetzt, die ihm trotz aller Anfttengungen und trotz starken
Einsatzes von Menschen und Material keinen Erfolg brach
tcn . Am 17. August rannten wiederum an derselben Front
vom stützen Morgen bis in die späten Abendstunden hinein
dichte feindliche Sturmtruppen vergeblich gegen die deutsch«
Front an . Am Vormittag dieses Tages war es wieder der
Abschnitt zwischen den beiden großen , von Westen auf Roye
führenden Straßen , in dem der Gegner seine mit allen
Kampfmitteln unterstützten Kräfte zu vergeblichem Stoß zu¬
sammenfaßte und nutzlos verbluten ließ . Seine tiefgeglie
derten Angriffe zwischen Fresnoy und der Avre , die er auch
abends zwischen 7 und 9 Uhr noch mehrfach wiederholte,
sind sämtlich verlustreich abgewiesen worden . Südlich der
Avre setzte der Feind zwei starke Tankangriffe an , wovon
der letzte allein mit 30 Panzerwagen gegen unsere Linien
vorbrach . Beide Angriffe scheiterten unter schweren Opfern
für den Feind , dessen Panzerwagen von uns zusammenge»
schossen oder erbeutet wurden . Bei der Abwehr mehrfacher
feindlicher Angriffe aus dem Park von Tilloloy heraus unter»
stützten die Schlachtflieger wirkungsvoll durch Bomben und
Maschinengewchrfeuer den deutschen Gegenstoß bei
Beuvreignes , wo am vorhergehenden Tage sechsmalige feind¬
liche Angriffe scheiterten. So häuften sich aufs neue die
Leichen des Angreifers bei seinem auch am 17. August hier
mehrfach wiederholten vergeblichen Vorstoß . Der gestrige
Kampftag , an dem der Feind aufs neue schwere bluttge Ver¬
luste erlitt , ohne irgendeinen Erfolg , geschweige denn eines
seiner Angriffsziele erreichen zu können, ist wiederum ein
volttr Abwehrerfolg der deutschen Waffen.

Die Tauchbootmeldunq.
Berlin , 18. Aug . (W . B . Amtlich.) Unsere U-Boote j

haben im Kanal und westlich davon feindlichen Schiffsraum
von 13 000 Bruttoregistertonnen versenkt.

Der Ehef des Admstalstabs der Marin «.

Cctztc Nachrichten.
Kiew , 18. Aug . (W . B . Nichtamtlich.) „Rußki Golos'

meldet : Nach einer Mitteilung von Reisenden herrscht
Georgien seit dem Einrücken der deutschen Truppen cine
musterhafte Ordnung . Ueberall ttitt das Bestreben hervor».
das Land in georgischem Sinne zu nationalisieren,
Bildung einer regulären georgischen Armee schreitet fort.



Aus Samara wird berichtet, daß sich dortselbst ein Komitee
der Mitglieder der konstituierenden Nationalversammlung
bildete, das sich als allrussische Regierung ansieht. Die
Majorität besteht aus Sozialrevolutionären. Die Militär¬
gewalt liegt in den Händen der Tschecho-Slowaken, denen
in militärischer Hinsicht auch das Komitee unterworfen ist.
Dem Komitee ist ein Vertreter der Entente zugeteilt.

Amsterdam, 17. Aug. (W. B. Nichtamtlich.) Reuter
teilt in einer längeren Meldung mit, daß in Palästina mit
der Rekrutierung unter der jüdischen Bevölkerung begonnen
worden ist.

Ruhland.
Die Tschecho-Slowaken in Irkutsk.

Basel, 19. Aug. Nach einer Havasmeldung berichten die
französischen Zeitungen aus Washington: Das Staats¬
departement kündigt an, daß die Tschecho-Slowaken und die
sibirischen Truppen Irkutsk genommen Und dort eine Re¬
gierung errichtet haben, die sich an der Seite der Entente für
den Krieg mit Deutschland erklären wird. Bei der Einnahme
der-Stadt wurden 250 Tschecho-Slowaken getötet, 11 ver¬
wundet. (Frkf. Ztg.)

Kiew, 16. Aug. (W. B.) Aus Samara wird berichtet,
daß sich dortselbst ein Koniitee der Mitglieder der kon¬
stituierenden Nationalversammlung bildete, das sich als all¬
russische Regierung ansieht. Die Majorität besteht aus
Sozialrevolutionären. Die Militärgewilt liegt in den Hän¬
den der Tschecho-Slowaken, denen inmilitärischer Hinsicht auch
das Komitee unterworfen ist. Dem Komitee ist ein Vertre¬
ter der Entente zugeteilt.

Poincare im englischen Hauptquartier.
London, 18. Aug. (W. B.) Der Vertreter des Reuter-

scheu Bureaus bei der englischen Armee in Frankreich drahtet:
Präsident Poincarä besuchte das englische Hauptquartier und
verlieh Feldmarschall Haig die Militärmedaille.

Meine Cljronik.
* Warenumsatzsteuer. Nach der Bekanntmachung des

Herrn Reichskanzlers vom 26. Juni 1918 (Rj°G!>Bl.
S . 698) hat der Bundesrat eine Verordnung erlassen, nach
der bei der Ucbertragung des Eigentums an Gegenständen,
die für den Kriegsbedarf gebraucht werden, die Stempelab¬
gabe nach§ 83a des Reichsstempclgesetzes in der Fassung
des Warenumsatzstempelgesetzesvom 26. Juni 1918 nicht
erhoben wird. Diese Verordnung scheint in manchen Ge¬
schäftskreisen falsch ausgefaßt worden zu sein. Der Umsatz
an Kriegsbedarfsgegenständen an den nach!§ 76 W.U.St.G.
steuerpflichtigen Gewerbebetrieben unterliegt nach wie vor
dem Warenumsatzstempel und wird auch nach Inkrafttreten
des neuen Umsatzsteuergesetzes von der Umsatzsteuer nicht be¬
freit sein. Die Bundesratsverordnung bezieht sich lediglich
aüf den tz 83a W.U.St.G. und läßt Umsätze an Kriegsbe-
darssgegenständen von der Abgabe frei sein, soweit jene
außerhalb eines Gewerbebetriebesgetätigt werden. Da¬
nach werdenz. B. vom Warenumsatzstempel befreit sein die
Ablieferungen von Wirtschasts- und Hausnietallen durch
Privatpersonen und Hausbesitzer, von Glocken und Orgel¬
pfeifen durch Kirchengemeinden usw.

— Ein Geschäft, in dem „alles" stiehlt. In einer Ver¬
handlung gegen drei weibliche Angestellte einer Berliner
Butter-Großhandlung wegen Betrugs, Untreue usw. wurde
festgestellt, dah nicht nur die drei Angeklagten(Leiterinnen
und Kontoristinnen), sondern alle Angestellten des Geschäfts,
von oben bis unten, sich an den Gaunereien beteiligt und
sich Butter, Margarine usw. zumteil zentnerweise bei Seite
geschafft hatten. U. a. habe ein höherer Angestellter des Ge¬
schäfts eines Tages einer der Angeklagten, als sie Rechnun¬
gen cintragen wollte, diese einfach weggenommenund zer-
risseir, mit dem Bemerken, sie solle doch nicht dumm sein
und ehrlich bleiben, wo alle stehlen, sie solle sich Butter neh¬
men, so viel sie wolle. Das Gericht ging nicht näher auf alle
Fälle ein, erkannte aber an, daß die Angeklagten offenbar
das Opfer der Verführung geworden seien und verurteilte
sie zu2 und3 Monaten Gefängnis. _

Bekanntmachung für Kelkheim.
Betr . Vorzeitiges Ausroden von

Kartoffeln.
Auf Emnd des § 11 der Verordnung über die Kar¬

toffelversorgung vom 18. Juli (R.-G.-Bl. S . 738) wird
das Ausroden der Kartoffeln in noch, nicht völlig ausge-
reiftem Zustande verboten. Das vorzeitige Ausroden
kann nur aus zwingenden Gründen durch den Landrat ge¬
stattet werden. Zuwiderhandlungen sind nach§ 18 obiger
Verordnung strafbar.

Kelkheinr, den 19. August 1918.
' Die Polizeiverwaltung: Kremer.

Statt Karten.

Die Verfoßung itjrer Zorfter
Tüafßurga mit dem Ijerrn Jng.
TDifß- 71fter Öeetjren ficfj an-
tuzeigen

Justizrat Ü. Dickmann

WafÖurga Diekmann
WM . TKter

Am 1. 8. 18. ist eine Bekanntmachnng betreffend Verwendung
von Papierabsällen erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Am 15. August 1918 ist eine Nachtragsbekanntmachung Nr. G.
700/8. 18. K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr. O- 700/5. 18. K.
R. A. vom 29. Mai 1918, betreffend„Beschlagnahme und Vorrats-
erhebung von Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art", er¬
lassen worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Einrichtungsgegenständen werden hiermit an

die Abgabe von ablieferungspflichtigen Gegenständen erinnert und zwar
an di« ReiheI und II der Bekanntmachung vom 26. März 1918. Der
festgesetzte Termin zur Ablieferung ist verstrichen. Nichtablieferung ist
strafbar.

Ablieferungstermin jeden Mittwoch von 4—6 Uhr nachmittags
bei der hies. Sammelstelle in der Kirchstraße.

Königstein im Taunus, den 30. Juli 1918.
Als beauftragte Behörde:
Der Magistrat: Jacobs.

Kartoffel -Ausgabe.
Am Dienstag, den 20.Aug., werden im Rathaus,Zimmer3, Bezugs¬

scheine auf Kartoffeln gegen Abgabe der Lebensmittelkarte, Abschnitt
l 3 in nachstehender Reihenfolge ausgegeben:

Brotkarten-Nr. 1—150 vormittags von 8— 9 Uhr■
„ 151—300 „ „ 9—10 ,
„ 301—450 „ „ 10—11 „
„ 451—600 „ „ 11—12 „
„ 601—700 nachm. „ 3— 4 „
„ 701—800 „ „4 — 5 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalten.
Königstein im Taunus, den 19. August 1918.

Der Magistrat: Jacobs.

Holzabgabe.
Die noch nicht eingelösten Holzverabfolgescheine aus der Ver¬

steigerung Distr. Steinkopf sind am Mittwoch, den 21. August, vormittags
von 9—10 Uhr, im Rathaus, Zimmer3, gegen Barzahlung in Em¬
pfang zu nehmen.

Königstein im Taunus, den 19. August 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

Brotzusatzkarten -Äusgabe.
Die Brotzusatzkarten werden Dienstag, den 20., Mittwoch, den

21., und Donnerstag, den 22. August, vorm, von 8—10 Uhr aus¬
gegeben.

Königstein im Taunus , den 19 August 1918.
Der Magistrm Jacobs.

Holz-Versteigerung.
Mittwoch, den 2l . August, vormittags9'/- Uhr nnsaugend, wird

in, Fischbacher Gemeindewald „ftlühlmark“ an der Straße nach
Königstein folgendes Holz versteigert:7 rm Eichen-Schälholz-Knüvpel,

2460 Stück Eichen-Sckälholz-Wellen.
Zusautmenkunst am Kreuz am Königsteiner WegCT\_ CYl." _ _ •Ti- . nXilAblMh

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Dienstag , 20 August, mittags 1 Uhr, im GnsthauS »,3um Hirsch'»

Pferch -Versteigerung
für August und September. _ Der Vorstand.

Dörrborden
sind eingetroffen.

Jean Alter , Königstein im Taunus,
Kirchstraße 7.

Eine trächtige, erstklassige
Fahr- und Milchkuh

steht zu verkaufen
Neuenhain i. T., Hauptstraße 18.

Gefunden:
1 Handtasche mit Inhalt.
Näheres Rathaus, Zimmer Nr. 3.

Königstein . 19. August 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
PcrfönlicftkcitsauSwcis bei Gisenbahnfahrten.

In der letzten Zeit ist, wie amtlich mitgeteilt wird,
durch eigenmächtig von Polizeibehörden gestellte Forderun¬
gen in der Bevölkerung die Meinung erzeugt worden, daß
sie zu Reisen besondere polizeiliche Ausweise über ihre Per¬
sönlichkeit und ihre Ilnvcrdächtigkeit in politischer Beziehung
benötige, daß urkundliche Papiere des gewöhnlichen Ver¬
kehrs, wie Steuerquittungen, Radfahrkarten, standesamtliche
Urkunden, Vormundschaftsbestallungenu. dergl., die auf
Verlangen der bürgerlichen und Militär-Polizei vorzuzeigen
sind, nicht genügten, obwohl durch§ 1 des Paßgesetzes vom
12. Oktober 1867 das Gegenteil vollkommen klargestellt ist.

Zur Beseitigung der dadurch entstandenen Uebelstände
daß viele dieser Ausfertigungen zu anderen Zwecken be¬
nutzt werden können, ordnete der Minister an, daß künftig
besondere polizeiliche Ausweise zur Bestätigung der Per¬
sönlichkeit, weß Namens oder Bezeichnung sie sein mögen,
abgesehen von Pässen und Pahkarten, überhaupt nicht mehr
ausgestellt werden dürfen. Hierauf gestellte Anträge sind
abzulehnen. Unberührt von diesen Vorschriften bleiben die¬
jenigen Ausweise, die gemäß Anordnung der zuständigen
Alilitärbefehlsgeber zum Aufenthalt in Seebädern und in
bestimmten Orten oder Bezirken, z. B. in den Erenzbezirken.
notwendig sind.

Bad Homburgv. d. H., den5. August 1918.
Der Königliche Landrat.

von M ar i.
Wird veröffentlicht. \
Königstein, den 14. August 1918.

Der Magistrat: Jacobs.

Bekanntmachung für Bppftein.

Auszug aus der Verordnung
über Verfüttern « g von Hafer und Gerste.
In der Zeit vom 16. August 1918 bis zum 15. August

1919 einschließlich dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe aus ihren selbstgebauten Früchten zur Fütterung
des im Betrieb gehaltenen Viehes verbrauchen:
I. an Hafer oder an Gemenge aus Hafer und Gerste:

1. für Pferde und Maultiere durchschnittlich drei
Pfund für den Tag; für schwerarbeitende Zug¬
pferde mit Zustimmung des Kommunalverbandes
vom 16. August bis zum 15. November 1918,
vom 1. März bis zum 31. Mai 1919 und vom
16. Juli bis zum 15. August 1919 daneben eine
Zulage bis zu vier Pfund durchschnittlich für den
Tag;

2. für die zum Sprunge verwendeten Zuchtbullen
durchschnittlich dreiviertel Pfund für den Tag:

3. für die zur Feldarbeit verwendeten Zugochsen vom
16. August bis zum 15. November 1918 und
vom1. März bis zum 31. Mai 1919 durchschnittlich
eineinhalb Pfund für den Tag;

4. für die in Ermangelung anderer Spanntierezur Feld¬
arbeit verwendeten Zugkühe unter Beschränkung
auf zwei Kühe für jeden einzelnen Betrieb vom
16. August bis zum 15. November 1918 und
vom1. März bis zum 31. Mai 1919 durchschnittlich
ein Pfund für die Zugkuh und den Tag;

5. für zum Sprung verwendete Ziegenböck« aus die

Dauer von zweihundert Tagen durchschnittlich ein
halbes Pfund täglich;

6. für zum Sprunge verwendete Schafböcke auf di«
Dauer von hundert Tagen durchschnittlich ein Pfund
täglich.

II. an Hafer, an Gemenge aus Hafer und Gerste oder
an Gerste für Eber, die zum Sprunge benutzt
werden, Durchschnittlich ein halbes Pfund für den
Tag.

Außerdem dürfen Unternehmer landwirtschaftlicherBe¬
triebe, deren Zuchtsauen gedeckt sind und die dem Kom-
munalverbande dies angezeigt haben, an die Zuchtsauen
aus ihren selbstgebauten Früchten an Hafer, an Gemenge
aus Hafer und Gerste oder an Gerste bis zu einem Zent¬
ner für den Wurf verfüttern.

Die Reichsfuttermittelstelle wird ermächtigt, den Kom¬
munalverbänden zur Versorgung der Tierhalter, die nicht
im eigenen landwirtschaftlichen Betriebe die erforderlichen
Mengen geerntet haben, auf Antrag entsprechende Mengen
zuzuweisen.

Eppstein, den 15. August 1918.
Der Bürgermeister: Münscher.

Die Zeitung aus der Heimat
wird von den Feldgrauen mit Spannung erwartet
und mit Interesse gelesen. Wer seinen im Kriege
befindlichen Angehörigen eine Freude bereiten will,
bestelle für sie ein Monats-Abonnement auf die

amtliche „Taunus -Zeitung ".



Bekanntmachung.
Im Wege der

freiwilligen öffentlichen Versteigerung
werden nachstehende auf den Namen

1. der Ehefrau des Bäckermeisters Alfred Müller , Margarete Elise,
geb. Hermann , zu Eschborn zu 1/S

2. der Ehefrau des Bäckermeisters Louis Rauch , Magdalene Christiane,
geb. Hermann, zu Frankfurt am Main zu 1/5,

3. des Bäckermeisters Philipp Hermann zu Cronberg zu 1/5,
4 . des Kaufmanns Otto M . Schwarz zu Frankfurt am Main zu 2/5

eingetragenen Grundstücke:

Grundbuch von Cronberg , Band 21 , Blatt JSV. 314.
1. Gemarkung Cronberg , Kartenbl . 18 , Parz . Nr . 151 , Eeiersberg,

Garten , Größe 2,46 ar.
2 . Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 18 , Parz . Nr . 255 , Schnigel.

Garten , Größe 8,59 ar.
3 . Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 18 , Parz . Nr . 273 , Rebener,

Garten , Größe 7,62 ar.
4. Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 15 , Parz . Nr 77 , Neunmorgen,

Wiese, Größe 2,95 ar.
5. Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 23 , Parz . Nr . 277 , Am Bettel¬

stab, Holzung , Größe 5,32 ar.
6 . Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 25 , Parz . Nr . 160 , Eichenwiese,

Wiese, Größe 20,39 ar.
7. Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 17 , Parz . Nr . 359/5 , Seegarten,

Garten , Größe 9,38 ar.
8 . Gemarkung Cronberg , Kartenhlatt 11 , Parz . Nr . 95/44 , Kleine

Lindenstruth , Acker, Größe 12,13 ar.
9 . Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 2 , Parz . Nr . 63/33 , Wiese,

Obere Kellerwiese , Größe 38,22 ar.
10 . Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 11 , Parz . Nr . 122/43 , Kleine

Lindenstruth , Acker, Größe 22,63 ar.

Grundbuck von Cronberg , Band 2 , Blatt ]Nr. 813.
3. Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 2, Parz . Nr . 64/33 , Wiese,

Obere Kellerwiese , Größe 38,22 ar.
4 . Gemarkung Cronberg , Kartenblatt 11 , Parz . Nr . 123,43 , Kleine

Lindenstruth , Acker, Größe 22,62 ar.

Grundbuck von Königstein , Band 6 , Blatt str . 226.
1. Gemarkung Königstein , Kartenblatt 7, Parz . 1, Am Kaltenborn

Wiese, Größe 17,81 ar.

Grundbuck vonOberhöchstadt , Band 8, Blatter . 299.
1. Gemarkung Oberhöchstadt , Kartenblatt 21 , Parz . Nr . 220 , Acker

Heide , 5 Gew . Größe 15,40 ar.
2. Gemarkung Oberhöchstadt , Kartenblatt 21 , Parz . Nr . 219 , Acker

Heide . 5 Gew . Größe 15,36 ar.
3. Gemarkung Oberhöchstadt , Kartenblatt 21 , Parz Nr . 108 . Acker

Heide , 3 Gew . Größe 14,39 ar.
4. Gemarkung Oberhöchstadt , Kartenblatt 21 , Parz . Nr . 107 , Acker

Heide , Größe 13,51 ar,
5. Gemarkung Oberhöchstadt , Kartenblatt 13 , Parz . Nr . 75 , Acker

Stiefvater , 4 Gew . Größe 10,64 ar-
6. Gemarkung Oberhöchstadt , Kartenblatt 21 , Parz . Nr . 103 , Acker

Heide , 3 Gew . Größe 15,63 ar.

Grundbuck von Oberböcbftadt , Band 8 , Blatt Ĵ r . 300.
1. Gemarkung Oberhöchstadt , Kartenblatt 21 , Parz . Nr . 104 , Acker

Heide 3 Gew . Größe 11,01 ar.

Grundbuck von ^ iederköckstadt , Band 4, Blatter . 18 6 .
1. Gemarkung Niederhöchstadt , Kartenblatt 14 , Parz . Nr . 107 , Acker

am Hasensprung , 2 Gew . Größe 14,39 ar.

Grundbuck von f'flederböcbftadt , Band 5 ,Blatt ]Nr. 213.
1. Gemarkung Niederhöchstadt , Kartenblatt 14 , Parz . Nr . 106 , Acker

am Hasensprung , 2 Gew . Größe 6,17 ar.

Grundbuck von Sckönberg , Band 3 » Blatt ĵ r. 88 .
1. Gemarkung Schönberg , Kartenblatt 2 , Parz . Nr 38 . Acker, die

Heide Größe 11,78 ar.
2 . Gemarkung Schönberg , Kartenblatt 2 , Parz . Nr . 42 , Acker, die

Heide Größe 15,58 ar.
3. Gemarkung Schönberg , Kartenblatt 2, Parz . Nr . 43 , Acker, die

Heide Größe 16,64 ar.
4 . Gemarkung Schönberg , Kartenblatt 2» Parz . Nr . 37 , Acker, die

Heide Größe 12,29 ar.

am Donnerstag , den 5. Sept . 1918,
vormittags 9 Uhr

vor dem Unterzeichneten Ortsgerichk , im Sitzungssaale des Bürger¬
meisteramtes Hierselbst, versteigert werden . Die Versteigerungsbeding¬
ungen und die die Grundstücke betreffenden Nachweisungen können
bei dem Ortsgericht eingesehen werden.

Cronberg i. T., den 14 . August 1918.
Das Ortsgericht

I . V. : Job.  Hdam dehrheim.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 20. August 1818, vormittags 10 Uhr. versteigere ich

in Königstein öffentlich, meistbietend , gegen gleich bare Zahlung:
1 zweitür - Bücherschrank in Eichen.

Sammelpunkt der Kausliebhaber am alten Rathaus.
Königstein im Taunus , den 19. August 1918.

Istoiinon,
_Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 21. August 1818, vormittags II '/- Uhr. versteigere

ich in Kl .-Schwaibach öffentlich, meistbietend , gegen gleich bare Zahlung:
1 Schreibmaschine , 1 Schreibtisch, 4 Klubsessel, 1 Büffet.

Sammelpunkt der Kausliebhaber am Bahnhos Niederhöchstadt.
Königstein im Taunus , den 19. August 1918.

Höhnen,
Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

Wieder vorrätig:
farbige und weiße,
Matt- u. i'eineu-Post

riefpapiere
bester Qualität

mit dazu passenden Hüllen
in Damen-, Herren- und Offizier-Format,
Briefkarten , ohne und mit Aufdruck
— von Monogramm oder Namen —

ferner auch in schönster Auswahl
Schreibgeräte: Blei - u. Kopierstifte,
Drehstifte, Stahlfedern , Feder¬
halter ,Blau - u.Rotstifte, Radier¬
gummi für Blei, Tinte und Schreib¬
maschine, Schreib - und Koplertinte

in kleinen und großen Füllungen,
Gummi arab., Büroleim . Tusche
usw. — Schrankpapier in Rollen,

ebenso Butterbrotpapier,
Closetpapier empfiehlt

Druckerei  M . KseinböHt
Hauptstr. 41 Königstein Fernruf 44

z
»»!>»»»!>!l!«l>i>!»!!>!>»»!»!»!»!»!»!»!!>!>»!>!,!!»>!>»!!»!!»>!
u zweimaligem tSgl . Stillen
eines Kindes

gesunde frau
bei hoher Bezahlung und guter
Kost gesucht. Frau Loose,

Haus Augusta , Königstein.

5chöne Citilegschweine
» « » Käufer

bei G. Gelder », Niederhofheim,
— Fernruf Amt Soden Nr . 47. —

ZWMMM
Bezugsscheine A 11
Bestandsfragebogen

zu haben in der
Druckerei Ph . Kleinböhl,

Fernruf 44 Königstein Hauptstr. 41.

Kurzbriefe
(Kartenbriefe)

sind für Privatbedars sehr gut ver-
ivendbnr und ersparen die teueren

Briesbüllen.
Mit doppelter Einlage,
mit einfacher Einlage und
ohne Einlage , sowie

Druckerei pk . Kleinbökl,
Königstein

Königstein
im Taunus

der beste Wegweiser
für Fremde und einheimische
mit Ansichten von Königstein
: : und 0rientierung5karten : :

Ureis : 1 Mark.
Zu haben

hofduchhandlungff. Stracfc
guchhandlung w . Humüller
hofptjotograpt) Tr. Schilling

und im Verlag
ph . KleinböDI , Königsteini.T.

usserordentlic h stark und zähe
Ersatz für Packtuch ), in Bogen
und von der Rolle, Packpapier,

Siegellack,
schwarz , braun und rot,
Paket - Versohlussmarken

(mehrfach gummiert) zu haben bei
Ph . Kieinböhl , Königstein
Hauptstr. 41 . —Fernruf 44.

Frachtbriefem
Msrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jeder Menge abgegeben in der
Druckerei Ph . Klcinböhl,
Königstein : Fernruf 44,

mm
A Städtische Kuruerooltuns Königsteinl.T.

Mittwoch , den 21 . August 1918,
abends pünktlich 7 3/4 Uhr im Theatersaal Procasky:

Gastspiel von Mitgliedern des Frankfurter
Schauspielhauses.

Schnitzler =Abend.
Aus dem Anatol =Cyklus.

In Szene gesetzt von Herrn Spielleiter Alexander Eckert.

Die Frage an das Schicksal“
Lustspiel in einem Akt.

Hierauf:

Abschieds =souper“
Lustspiel in einem Akt.

Zum Schluss:

„Literatur “ .
Lustspiel in einem Akt.

»V

Preise der Plätze:
Sperrsitz 3.00 M . im Vorverkauf , 3.50 an der Abendkasse,

1. Platz 2.20 M. „ 2.50 „
2. Platz 1.50 M. „ 1.80 „ „
Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstraße . 3

Jugendliche unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
(Näheres siehe Plakate .)

Donnerstag , den 22 . August , abends 8 1/* Uhr,
im Königsteiner Hof

Wohltätigkeits - Veranstaltung
Kammermusik - Abend

der

Flak-Kiimmennusik-Vereini$un$Frankfurtn.M.

Bekanntmachung
betr . die Entrichtung des darenumsatz-
stempels für das Kalenderjahr 1918, um¬
fassend die 7  jMonate 1. ^ anuar/ai . 'Jult.

An Stelle des Gesetzes über einen Warenumsatzstempel
vom 26. Juni 1916 ist das Umsatzsteuergesetz vom 26. Juli
ds . Js . am 1. August in Kraft getreten.

Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli ds . Js . muß
demzufolge die Erhebung des Warenumsatzstempels nach
dem bisherigen Steuersatz (1 M von Tausend ) erfolgen.

An die Beteiligten ergeht deshalb folgende Aufforderung:
Auf Grund des § 161 der Ausführungsbestimmungen zum
Reichsstempelgesetze werden die .zur Entrichtung der Abgabe
vom Warenumsätze verpflichteten gewerbetreibenden Perso¬
nen und Gesellschaften in Königstein aufgefordert , den steuer¬
pflichtigen Betrag ihres Warenumsatzes für das Kalender¬
jahr 1918 , umfassend die 7 Monate 1. Januar/31 . Juli , bis
zum Ablauf des Monats August auf hiesigem Rathaus,
Zimmer 3, schriftlich oder mündlich anzumelden und die Ab¬
gabe gleichzeitig mit der Anmeldung einzuzahlen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht und des Gar¬
tenbaues.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000 M,
so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Ab¬
gabepflicht nicht. Für Betriebsinhaber , deren Warenumsatz
nicht erheblich hinter 3000 Jl  zurückbleibt , empfiehlt es sich,
zur Vermeidung von Erinnerungen eine die Nichtanmeldung
begründende Mitteilung zu machen.

Wer der ihm obliegenden Anmeldnngsverpflichtung zu¬
widerhandelt oder über die empfangenen Zahlungen oder
Lieferungen wiffenllich unrichtige Angaben macht, hat eine
Geldstrafe verwirkt , welche dem zwanzigfachen Betrage der
hinterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag der
hintcrzogenen Abgabe nicht festgestellt werden , so tritt Geld¬
strafe von 150 M bis 30 000 M ein.

Zur Erstattung der schrifUichen Anmeldung sind Vor¬
drucke zu verwenden . Sie können bei der St 'adtkasse kosten¬
los entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes ver¬
pflichtet, a„ch wenn ihnen Anmeldungsvordrucke nicht zu¬
gegangen sind.

Königstein, den 17. August 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

Weisskraut -Verkauf.
Am Mittwoch , den 21. August d. I ., gelangt gegen Abgabe de?

Lebensmittelkarten -Abschnittes Nr . 'lS bei der Firma Schade 8- Füllgrad
Weißkraut zum Verkauf.

Königstein im Taunus , den 19. August 1918.
Der Magistrat . Jacobs

Bekanntmachung.
Die noch rückständige 1. und 2 . Rate Staats-

Gemeindesteuer wird hiermit nochmals in gefl. Erinnerung
gebracht . Nach dem 21 . d . Mts . tritt , das Beitreibungsverfahr^
ein.

Königstein im Taunus , den 16 . August 1918.
Die Staatssteuerhebestelle : Glässer.
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